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(57) Ein Duschsystem beinhaltend als Komponen-
ten:
a. einen Wasserauslass;
b. einen Thermostatregler;
c. eine den Wasserauslass und den Thermostatregler
verbindende Leitung;
d. eine mit dem Thermostatregler verbundene Heißwas-
serzuleitung;
e. eine mit dem Thermostatregler verbundene Kaltwas-
serzuleitung;
f. eine mit dem Thermostatregler verbundene Abwasser-
leitung;
wobei der Thermostatregler zum temperaturabhängig
Einstellen eines ersten und eines weiteren Zustand ein-
gerichtet und ausgebildet ist;
wobei in dem ersten Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Abwasserleitung
verbunden sind;
wobei in dem weiteren Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Leitung verbunden
sind, eine dieses Duschsystem einsetzendes Verfahren
sowie die Verwendung dieses Duschsystems.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Duschsys-
tem beinhaltend als Komponenten:

a. einen Wasserauslass;
b. einen Thermostatregler;
c. eine den Wasserauslass und den Thermostatreg-
ler verbindende Leitung;
d. eine mit dem Thermostatregler verbundene
Heißwasserzuleitung;
e. eine mit dem Thermostatregler verbundene Kalt-
wasserzuleitung;
f. eine mit dem Thermostatregler verbundene Ab-
wasserleitung;

wobei der Thermostatregler zum temperaturabhängig
Einstellen eines ersten und eines weiteren Zustand ein-
gerichtet und ausgebildet ist;
wobei in dem ersten Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Abwasserleitung
verbunden sind;
wobei in dem weiteren Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Leitung verbunden
sind, eine dieses Duschsystem einsetzendes Verfahren
sowie die Verwendung dieses Duschsystems.
[0002] Duschsysteme sind aus dem Stand der Technik
bereits hinlänglich bekannt. Ein Problem, dass bei der
Nutzung dieser Systeme auf tritt, ist, insbesondere bei
einer großen Entfernung zwischen Boiler und System,
aus dem Wasserauslass zunächst unangenehm kaltes
Wasser austritt und als Kälteschreck empfunden wird.
Erst nach einer vergleichsweise langen Vorlaufzeit, in-
dem dieses kalte Wasser austritt, wird warmes Wasser
in der gewünschten Temperatur bereitgestellt.
[0003] DE 10 2015 000 015 A1 offenbart bereits einen
durchaus brauchbaren Beitrag zur Lösung dieses Pro-
blems. Jedoch kann es unter ungünstigen Umständen,
insbesondere bei langjährigen Nutzungszeiten, bei dem
in dieser Schrift offenbarten System zu hygienischen Be-
einträchtigungen kommen. Diese hygienischen Beein-
trächtigungen rühren oft von einer Verkalkung, insbeson-
dere im Wasserauslass, her.
[0004] Allgemein ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen Nachteil, der sich aus dem Stand der
Technik ergibt, zumindest teilweise zu überwinden. Ins-
besondere liegt eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung darin, ein Duschsystem bereitzustellen, dass nicht
nur den Austritt unangenehm kalten Wassers möglichst
vermeidet, sondern auch die sich aus dem Stand der
Technik ergebenden hygienischen Beeinträchtigungen
verringert.
[0005] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet eine Ausfüh-
rungsform 1 eines Duschsystems, wobei die Unteran-
sprüche bevorzugte Ausführungsformen darstellen.
[0006] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet als eine Aus-

führungsform 1 ein Duschsystem beinhaltend als Kom-
ponenten:

a. einen Wasserauslass;
b. einen Thermostatregler;
c. eine den Wasserauslass und den Thermostatreg-
ler verbindende Leitung;
d. eine mit dem Thermostatregler verbundene
Heißwasserzuleitung;
e. eine mit dem Thermostatregler verbundene Kalt-
wasserzuleitung;
f. eine mit dem Thermostatregler verbundene Ab-
wasserleitung;

wobei der Thermostatregler zum temperaturabhängig
Einstellen eines ersten und eines weiteren Zustand ein-
gerichtet und ausgebildet ist;
wobei in dem ersten Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Abwasserleitung
verbunden sind;
wobei in dem weiteren Zustand die Heißwasserzuleitung
und die Kaltwasserzuleitung mit der Leitung verbunden
sind.
[0007] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
2 ist die Vorrichtung nach der Ausführungsform 1 aus-
gestaltet, wobei in dem ersten Zustand die Heißwasser-
zuleitung und die Kaltwasserzuleitung mit der Abwasser-
leitung über eine Schutzeinrichtung verbunden sind. Als
Schutzeinrichtung sind unterschiedliche Maßnahmen
denkbar, die dazu dienen, dass Eindringen von Erregern
oder von Gerüchen oder beiden über die Abwasserlei-
tung zu verringern. Bevorzugt sind hierbei Schutzeinrich-
tungen ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus ei-
nem Ventil, einer Rückschlagverschluß, einem Siphon
und einer Bestrahlungseinrichtung oder einer Kombina-
tion aus mindestens zwei davon. Im Zusammenhang mit
dem Ventil ist es bevorzugt, dass dieses sich schließt,
sobald der erste Zustand nicht mehr besteht. Insbeson-
dere dann, wenn durch die Abwasserleitung kein Wasser
in Richtung Kanalisation läuft oder Wasser steht oder
beides. Im Zusammenhang mit dem Rückschlagver-
schluss ist es bevorzugt, dass dieser sich dann schließt,
wenn Wasser oder Gas, insbesondere Luft, von der Ka-
nalisation über die Abwasserleitung sich in Richtung
Thermostatregler bewegt. Im Zusammenhang mit dem
sie vor ist es bevorzugt, dass dieser mit Wasser gefüllt
ist, um dadurch eine Barriere gegen unangenehme Ge-
rüche und Erreger tragende aus der Kanalisation stam-
mende Gerüche zu bilden. Im Zusammenhang mit der
Bestrahlungseinrichtung ist es bevorzugt, dass diese
Strahlen aussendet, die geeignet sind, Erreger zu schä-
digen, vorzugsweise abzutöten.
[0008] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
3 ist das System nach der Ausführungsform 1 oder 2
ausgestaltet, wobei der Wasserauslass oder die Leitung
oder beide mit einer der Heißwasserzuleitung verbunde-
nen Heizvorrichtung ausgestattet sind. Als Heizvorrich-
tung kommen im Zusammenhang mit dieser Ausfüh-
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rungsform sämtliche Einrichtung in Betracht, die geeig-
net sind, den Wasserauslass bzw. die Leitung zu erwär-
men, wenn diese Einrichtungen mit heißem Wasser
durchströmt werden. Bevorzugte Heizvorrichtungen um-
hüllt den Wasserauslass bzw. die Leitung. Diese Umhül-
lung ist vorzugsweise dergestalt, dass es zu einem guten
Wärmeaustausch mit dem den Wasserauslass oder die
Leitung bildenden Material kommt.
[0009] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
4 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Leitung oder der
Wasserauslass oder beide mit der Abwasserleitung ver-
bunden sind. Diese erfindungsgemäße Ausführungs-
form dient insbesondere dem Zweck, noch in dem Was-
serauslass oder der Leitung befindliches kaltes Wasser
vor dem ein Strömen von warmem Wasser zu entleeren.
Auch im Zusammenhang mit dieser Ausführungsform ist
es bevorzugt, dass eine zuvor beschriebene Schutzein-
richtung vorgesehen ist.
[0010] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
5 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei der Thermostatreg-
ler zum Wechseln von dem ersten Zustand in den wei-
teren Zustand eingerichtet und ausgebildet ist, wenn eine
Mischung des Wassers aus der Kaltwasserzuleitung und
der Heißwasserzuleitung einer vorgewählten Tempera-
tur, vorzugsweise von 30°C und mehr, hat. Im Zusam-
menhang mit dieser Ausgestaltung ist es ferner bevor-
zugt, dass der Thermostatregler weiterhin zum Wech-
seln von dem erstem oder dem weiteren Zustand zu ei-
nem Entleerungszustand ausgebildet und vorgesehen
ist. Dieser Entleerungszustand kommt insbesondere
dann zu tragen, wenn, wie vorstehend beschrieben, die
Leitung oder der Wasserauslass oder beide mit der Ab-
wasserleitung verbunden sind. Es ist ferner erfindungs-
gemäß bevorzugt, dass der Entleerungszustand entwe-
der vor dem ersten Zustand oder nach dem weiteren Zu-
stand oder beides einstellbar ist. Durch die erste der vor-
stehenden Optionen kann erreicht werden, dass vor dem
Einschalten des erfindungsgemäßen Systems zunächst
alles Kaltwasser aus der Leitung bzw. dem Wasseraus-
lass entfernt wurde und somit ein Beitrag zur Verminde-
rung des Kälteschrecks geleistet wird. Für die zweite Op-
tion gilt, dass nach Beenden des Duschens das noch in
dem Wasserauslass bzw. in der Leitung befindliche Was-
ser ebenfalls ausgeleitet wird. Auch dieses trägt dazu
bei, dass der Kälteschreck zu Beginn des nächsten Du-
schens verringert wird. Zudem tragen diese Optionen zur
Verringerung der Keimbildung und Verkalkung und damit
zum Erhöhen der Hygiene bei.
[0011] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
6 ist die Vorrichtung nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei der Wasserauslass
ausgewählt ist aus der Gruppe bestehend aus einer
Handbrause, einer Kopfbrause, einer Düse und einer
Schwallbrause oder einer Kombination aus mindestens
zwei davon. In diesem Zusammenhang sei angemerkt,
dass der Wasserauslass jede nur denkbare und für das

Duschen geeignete Ausgestaltung haben kann.
[0012] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
7 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei der Thermostatreg-
ler einen Temperatursensor aufweist. In Zusammenhang
mit dieser Ausführungsform ist es bevorzugt, dass Tem-
peratursensoren eingesetzt werden, die in der Lage sind,
die Temperatur von durchfließendem Wasser zu mes-
sen. Hierbei ist insbesondere bevorzugt, dass dieser
Temperatursensor diesen Messvorgang in sehr kurzer
Zeit, vorzugsweise weniger als 1 Sekunde, weiterhin be-
vorzugt weniger als 0,5 Sekunden und besonders bevor-
zugt weniger als 0,1 Sekunden durchführen kann. Wei-
terhin ist es bevorzugt, dass der Temperatursensor einen
Mischer steuert. Dieser Mischer ist vorzugsweise so aus-
gestaltet und angeordnet, dass er die zuvor beschriebe-
nen Zustände einstellen kann. Ferner ist ein derartiger
Mischer bevorzugt dahingehend ausgestaltet, dass die-
ser unterschiedliche Wassertemperaturen durch die
Kombination unterschiedlicher Mengen von aus der
Heißwasserzuleitung kommenden Warmwasser und
aus der Kaltwasserzuleitung kommenden Kaltwasser
einstellen kann.
[0013] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
8 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Leitung ein Rohr
oder ein Schlauch oder beides ist. In dieser Ausführungs-
form ist es bevorzugt, dass das Rohr oder der Schlauch
oder beide aus Metall oder Kunststoff ausgefertigt sind,
wobei Rohre besonders bevorzugt aus Metall und
Schläuche besonders bevorzugt aus Kunststoff ausge-
fertigt sind. Als Metalle kommen sämtliche Metalle mit
geringer Korrosionsneigung, insbesondere Kupfer, Mes-
sing oder Stahl in Betracht. Als Kunststoffe kommen vor-
zugsweise flexible Kunststoffe, wie Gummi, Kautschuk,
Silikon oder Isopren in Betracht.
[0014] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
9 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, beinhaltend als weitere
Komponente ein zur Flüssigkeitsaufnahme aus dem
Auslass ausgebildetes und eingerichtetes Becken, wo-
bei das Becken mit der Abwasserleitung verbunden ist.
In diesem Zusammenhang bevorzugte Becken sind aus-
gewählt aus der Gruppe Duschtassen, Schwimmbecken,
Duschbecken, Gegenstrombecken oder eine Kombina-
tion aus mindestens zwei davon. Ferner ist es bevorzugt,
dass das Becken unterhalb des Thermostatreglers in
dem erfindungsgemäßen System angeordnet ist.
[0015] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
10 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei die Heißwasserzu-
leitung oder die Kaltwasserzuleitung oder beide über ei-
ne Recycling-Einrichtung mit der Abwasserleitung ver-
bunden sind. In Zusammenhang mit dieser Ausführungs-
form ist es bevorzugt, dass die Recycling-Einrichtung als
Rückführungsleitung zur Heißwasserzuleitung oder zur
Kaltwasserzuleitung oder zu beiden ausgebildet ist.
[0016] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
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11 ist das System nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen ausgestaltet, wobei in der Leitung ein
Verteiler vorgesehen ist, wobei der Verteiler mit der Ab-
wasserleitung verbunden ist. Im Zusammenhang mit die-
ser Ausführungsform ist es bevorzugt dass der Verteiler
näher an dem Wasserauslass als an dem Thermostat-
regler vorgesehen ist. Bevorzugt ist es, wenn die Leitung
in drei gleich lange Teile unterteilt wird, dass der Verteiler
in dem Drittel vorgesehen ist, das dem Wasserauslass
am nächsten ist. Gleiches gilt, wenn die Leitung in vier,
bevorzugt fünf und besonders bevorzugt sechs gleich
lange Teile unterteilt wird. Dann ist der Verteiler vorzugs-
weise in dem Viertel, besonders bevorzugt in dem Fünftel
und darüber hinaus bevorzugt in dem Sechstel vorgese-
hen, das jeweils dem Wasserauslass am nächsten ist.
Neben dem Vermindern des Kälteschrecks wird es so
durch den Verteiler einer Keimbildung bzw. Verkalkung
in dem Wasserauslass vorgebeugt.
[0017] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet als eine Aus-
führungsform 12 ein Verfahren zum Betreiben einer Du-
sche beinhaltend die Verfahrensschritte:

a. Bereitstellen von einer Mischung von Heiß- und
Kaltwasser in einen Thermostatregler;
b. Bestimmen der Temperatur der Mischung;
c. Ableiten der Mischung in eine Abwasserleitung
ohne Erhöhen einer Keimzahl;
d. Freigeben der Mischung durch den Thermostat-
regler in eine mit einem Wasserauslass verbundene
Leitung, sobald die Temperatur einen Schwellen-
wert überschritten hat. Vorzugsweise erfolgt diese
in die zuvor entleerte Leitung

[0018] Nach einem weiteren Aspekt dieser Ausfüh-
rungsform ist es bevorzugt, dass eine kurzzeitige Tem-
peraturüberhöhung erfolgt, um den Wärmeverlust durch
berührende Bauteile auszugleichen.
Nach einem anderen Aspekt dieser Ausführungsform ist
es bevorzugt, dass eine Ableitung bzw. Komplettentlee-
rung des Systems zwischen Wasserauslass und Vertei-
ler erfolgt. Dieses dient insbesondere der Vorbereitung
für den nächsten Duschvorgang.
Nach einem zusätzlichen Aspekt dieser Ausführungs-
form ist es bevorzugt, dass nach der Komplettentleerung
des Systems der Verteiler den direkten Zugang zwischen
Wasserauslass und Abwassersystem verschließt. Die-
ses dient insbesondere, um einer Geruchsbelästigung
und Verkeimung zu vorzubeugen oder zu verhindern.
Es ist zudem in dieser Ausführungsform bevorzugt, dass
die vorstehenden Aspekte dieser Ausführungsform in der
hier angegebenen Reihenfolge ablaufen, wo bei es mög-
lich ist, dass zwischen den einzelnen Ausgestaltungen
noch weitere Aspekte vorgesehen sein können.
[0019] Im Zusammenhang mit dieser Ausführungs-
form weist Heißwasser vorzugweise eine Temperatur in
einem Bereich von 20-99 °C, bevorzugt in einem Bereich
von 25-80 °C und besonders bevorzugt in einem Bereich

von 40-70 °C auf. Weiterhin gilt für diese Ausführungs-
form, dass Kaltwasser vorzugsweise eine Temperatur
von weniger als 20 °C, bevorzugt von weniger als 15 °C
und besonders bevorzugt von weniger als 10 °C aufweist.
Das Kaltwasser liegt jedoch in einem flüssigen Zustand
vor, so dass eine Temperatur von 0 °C in der Regel von
dem Kaltwasser nicht unterschritten wird. Im Zusammen-
hang mit dem Thermostatregler wird auf die vorherge-
henden Ausführungen Bezug genommen.
[0020] Das Bestimmen der Temperatur der Mischung
aus erfolgt vorzugsweise über einen Temperatursensor.
Auch hier wird auf die vorstehenden Ausführungen Be-
zug genommen.
[0021] Vorzugsweise erfolgt das Ableiten der Mi-
schung in eine Abwasserleitung ohne Erhöhen der Keim-
zahl über eine Schutzeinrichtung. Die vorhergehenden
Ausführungen zur Schutzeinrichtung gelten auch hier auf
die vorstehenden Ausführungen Bezug genommen. Die
Keimzahl wird durch anerkannte Messmethoden be-
stimmt. Als Keime, deren Keimzahl bestimmt wird, sind
insbesondere Mikroorganismen zu nennen, die im Ab-
wasser bzw. in der Kanalisation vorkommen. Als ein ty-
pischer Keim sind Kolibakterien zu nennen. Die Keimzahl
wird vorzugsweise in dem System nach dem Thermo-
statregler und besonders bevorzugt in dem Wasseraus-
lass bestimmt.
[0022] Die Freigabe der Mischung durch den Thermo-
statregler erfolgt insbesondere dann wenn der Tempe-
ratursensor in dem Thermostatregler einen Schwellen-
wert gemessen hat und ein mit dem Thermostatregler
funktional verbundenes Ventil öffnet.
[0023] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
13 ist das Verfahren nach der vorhergehenden Ausfüh-
rungsform 12 ausgestaltet, wobei der Schwellenwert
30°C und mehr beträgt. Dieser Schwellenwert liegt vor-
zugsweise über 25 °C, bevorzugt über 30 °C. Es ist wei-
terhin bevorzugt, dass dieses Ventil wieder geschlossen
wird, wenn der Temperatursensor eine Wassertempera-
tur von 40 °C und mehr detektiert, um eine Schädigung
des Benutzers des erfindungsgemäßen Systems durch
zu heißes Wasser zu vermeiden.
[0024] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
14 ist das Verfahren nach der vorhergehenden Ausfüh-
rungsform 12 oder 13 ausgestaltet, wobei das Ableiten
zwischen Thermostatregler und Wasserauslass erfolgt.
Im Zusammenhang mit dieser Ausführungsform ist es
bevorzugt dass, wie bereits zuvor bei der Anordnung des
Verteilers ausgeführt, dass ab leiten näher zum Wasser-
auslass im Vergleich zum Thermostatregler erfolgt. Be-
vorzugt erfolgt das Ableiten in der 1. Hälfte unter dem
Wasserauslass, besonders bevorzugt in dem ersten Drit-
tel unter dem Wasserauslass und darüber hinaus bevor-
zugt in dem ersten Viertel unter dem Wasserauslass so-
wie weiterhin bevorzugt in dem ersten Fünftel unter dem
Wasserauslass. Ferner ist es bevorzugt, dass das Ab-
leiten dazu beiträgt, dass nach dem Ende des Duschens
in dem Wasserauslass befindliches Wasser abgeführt
wird. Neben dem Vermindern des Kälteschrecks wird es
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so einer Keimbildung bzw. Verkalkung in dem Wasser-
auslass vorgebeugt.
[0025] In einer erfindungsgemäßen Ausführungsform
15 ist das Verfahren nach einer der vorhergehenden Aus-
führungsformen 12 bis 14 ausgestaltet, wobei in dem
Verfahren das Duschsystem nach einer der Ausfüh-
rungsformen 1 bis 10 eingesetzt wird.
[0026] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet als eine Aus-
führungsform 16 eine Verwendung eines Thermostatreg-
lers zur Verminderung eines Kälteschrecks bei nicht ver-
schlechterter Hygiene in einem Duschsystem. Im Zu-
sammenhang mit dem Thermostatregler und dem
Duschsystem wird auf die vorstehenden Ausführungen
Bezug genommen. Auch zu dem Kälteschreck und der
Hygiene wurde vorstehend ausgeführt.
[0027] Einen Beitrag zur Erfüllung mindestens einer
der erfindungsgemäßen Aufgaben leistet als eine Aus-
führungsform 17 eine Verwendung des Duschsystems
nach einer der Ausführungsformen 1 bis 11 zur Vermin-
derung eines oder mehrerer Elemente ausgewählt aus
der Gruppe bestehend aus des Kälteschrecks bei nicht
verschlechterter Hygiene in dem Duschsystem und des
Nachtropfen des Wasserauslasses, vorzugsweise eines
Duschkopfs.
Die Erfindung wird im Folgenden durch Beispiele und
Zeichnungen genauer dargestellt, wobei die Beispiele
und Zeichnungen keine Einschränkung der Erfindung
bedeuten. Es zeigen jeweils sofern nicht anders in der
Beschreibung oder der jeweiligen Figur angegeben
schematisch und nicht maßstabsgetreu:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer ersten
Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen
Duschsystems;

Figur 2 eine schematische Darstellung einer weiteren
Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen
Duschsystems; und

Figur 3 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.

[0028] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner ersten Ausgestaltung eines erfindungsgemäßen
Duschsystems 1. Das System 1 weist einen Wasseraus-
lass 2 auf, der mit einem Thermostatregler 3 über eine
Leitung 4 verbunden ist. Der Wasserauslass 2 bzw. die
Leitung 4 sind in einer Heizvorrichtung 11 vorgesehen,
mit der bevorzugt über Heißwasser der Wasserauslass
2 bzw. die Leitung 4 erwärmt werden. In den Thermo-
statregler 3 führt eine Heißwasserzuleitung 5 und eine
Kaltwasserzuleitung 6. Weiterhin ist der Thermostatreg-
ler 3 mit einer Abwasserleitung 7 verbunden. Der Ther-
mostatregler 3 ist eingerichtet und ausgebildet, um einen
ersten Zustand 8 und einen weiteren Zustand 9 einzu-
nehmen. In dem ersten Zustand 8 wird, bevor das für die
Leitung 4 vorgesehene Wasser eine über einen Tempe-
raturwähler 18 eingestellte Schwellentemperatur er-
reicht hat, dieses Wasser über die Abwasserleitung 7

ausgetragen. Wenn die Abwasserleitung 7 in die Kana-
lisation (nicht gezeigt) führt, ist in der Abwasserleitung 7
einen Schutzvorrichtung 25 vorgesehen, um dem Ein-
dringen von Keimen aus der Kanalisation vorzubeugen.
In dem weiteren Zustand 9 wird nach Überschreiten der
Schwellentemperatur, die vorzugsweise in einem Be-
reich von 30-40 °C liegt, dass für die Leitung 4 vorgese-
hene Wasser durch die Leitung 4 in den Wasserauslass
2 abgegeben. Ob der erste Zustand 8 oder der weitere
Zustand 9 vorliegt, wird über einen Temperatursensor
12 bestimmt, der in dem Thermostatregler 3 vorgesehen
ist. Das aus dem Wasserauslass 2 austretende Wasser
wird mit einem Becken 13 aufgefangen, wobei das Be-
cken 13 unterhalb des Thermostatreglers 3 vorgesehen
ist. Die Abwasserleitung 7 ist mit einer Recycling-Einrich-
tung 14 verbunden, um das im 1. Zustand anfallende
Wasser einem Boiler 17 zuzuführen, der das so wieder
erwärmte Wasser in die Heißwasserzuleitung 5 ein-
speist.
[0029] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner weiteren Ausgestaltung des erfindungsgemäßen
Duschsystems 1. Hierzu wird auf die Figurenbeschrei-
bung 1 mit folgenden Unterschieden Bezug genommen:
Die Abwasserleitung 7 ist entgegen der Figur 1 an einem
Verteiler 16 oberhalb des Thermostatreglers 3 und knapp
unterhalb des als eine Dusche 15 ausgestalteten Was-
serauslasses 2 vorgesehen. Der Verteiler 16 wird durch
den Thermostatregler 3 gesteuert, wie durch die gestri-
chelte Linie, die den Thermostatregler 3 und den Verteiler
16 verbindet, angedeutet ist. Der Verteiler 3 ist so aus-
gestaltet und angeordnet, dass dieser zunächst in dem
ersten Zustand 8 das die Leitung 4 aufsteigende, aber
noch zu kalte Wasser über die Abwasserleitung 7 in die
Recycling-Einrichtung 14 oder direkt in das Abwasser
(nicht gezeigt) leitet. Wird jedoch der weitere Zustand 9
erreicht, so wird durch den Verteiler 16 das die ge-
wünschte Temperatur habende Wasser aus der Leitung
4 in den Wasserauslass 2 geleitet. Durch die Tempera-
turwahl 22 wird der Duschvorgang beendet. Die Tempe-
raturwahl 22 ist ebenso mit dem Verteiler 16 funktionell
verbunden, wie durch die gepunktete Linie angedeutet.
Wenn in der Temperaturwahl 22 das Ende des Dusch-
vorgangs gewählt wurde, wird über den Verteiler 16 das
in dem Wasserauslass 2 und der Leitung 4 befindliche
Wasser über die Abwasserleitung 7 abgeleitet. Im Lei-
tungssystem kann zu diesem Zeitpunkt Umgebungs-
druck herrschen, sodass auch das im Duschkopf befind-
liche Wasser austreten kann und nicht durch Unterdruck
im System zurückgehalten wird. Hierdurch wird erreicht,
dass eine in dem Wasserauslass 2 vorgesehene Dusche
15 im Wesentlichen wasserfrei wird, wodurch die Keim-
bildung und Kalkablagerung, in dem Wasserauslass 2
verringert und die Hygiene gesteigert wird. Auch das läs-
tige Nachtropfen des Duschkopfs wird verringert.
[0030] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des erfindungsgemäßen Verfahrens 19 als eine Schritt-
folge. Zunächst wird in einem als "Einschalten" bezeich-
neten Schritt 20 das in den Figuren 1 und 2 beschriebene
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erfindungsgemäße System eingeschaltet. In einem
Schritt 21 kommt es zur "Temperaturwahl", womit die
den ersten Zustand 8 und den weiteren Zustand 9 unter-
scheidende Schwellentemperatur eingestellt wird. In ei-
nem als "Erwärmen" bezeichneten Schritt 22 wird zu-
nächst das die Schwellentemperatur noch nicht errei-
chende Wasser abgeleitet. Dieses kann gemäß der Aus-
gestaltung in Figur 1 direkt aus dem Thermostatregler 3
oder gemäß der weiteren Ausgestaltung in Figur 2 über
den Verteiler 16 erfolgen. In einem mit "Duschen" be-
zeichneten Schritt 23 wird das die Schwellentemperatur
erreichende Wasser dem weiteren Zustand 9 entspre-
chend aus dem Wasserauslass 2 abgegeben. Dieses
kann gemäß der Ausgestaltung in Figur 1 direkt über die
Leitung 4 erfolgen. Gemäß der weiteren Ausgestaltung
der Figur 2 erfolgt dieses durch den Verteiler 16. In einem
mit "Beenden" bezeichneten Schritt 24 wird nach Ab-
schluss des Duschens das noch in dem System 1 be-
findliche Wasser abgeleitet. Nach der Ausgestaltung in
Figur 1 erfolgt dieses durch die mit dem Thermostatregler
3 verbundene Abwasserleitung 7. Gemäß der weiteren
Ausgestaltung in Figur 2 erfolgt dieses über den Verteiler
16, der mit der Abwasserleitung 7 verbunden ist. In dem
erfindungsgemäßen Verfahren 19 können die beiden
Ausgestaltung der Figuren 1 und 2 alternativ oder ein-
ander kombiniert betrieben werden.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Duschsystem
2 Wasserauslass
3 Thermostatregler
4 Leitung
5 Heißwasserzuleitung
6 Kaltwasserzuleitung
7 Abwasserleitung
8 Erster Zustand
9 Weiterer Zustand
10 Schutzreinrichtung
11 Heizvorrichtung
12 Temperatursensor
13 Becken
14 Recycling-Einrichtung
15 Dusche
16 Verteiler
17 Boiler
18 Temperaturwähler
19 Verfahren
20 Einschalten
21 Temperaturwahl
22 Erwärmen
23 Duschen
24 Beenden
25 Schutzeinrichtung

Patentansprüche

1. Ein Duschsystem (1) beinhaltend als Komponenten:

a. einen Wasserauslass (2);
b. einen Thermostatregler (3);
c. eine den Wasserauslass (2) und den Ther-
mostatregler (3) verbindende Leitung (4);
d. eine mit dem Thermostatregler (3) verbunde-
ne Heißwasserzuleitung (5);
e. eine mit dem Thermostatregler (3) verbunde-
ne Kaltwasserzuleitung (6);
f. eine mit dem Thermostatregler (3) verbunde-
ne Abwasserleitung (7);

wobei der Thermostatregler (3) zum temperaturab-
hängig Einstellen eines ersten Zustands (8) und ei-
nes weiteren Zustand (9) eingerichtet und ausgebil-
det ist;
wobei in dem ersten Zustand (8) die Heißwasserzu-
leitung (5) und die Kaltwasserzuleitung (6) mit der
Abwasserleitung (7) verbunden sind;
wobei in dem weiteren Zustand (9) die Heißwasser-
zuleitung (5) und die Kaltwasserleitung (6) mit der
Leitung (4) verbunden sind.

2. Das Duschsystem (1) nach Anspruch 1, wobei in
dem ersten Zustand (8) die Heißwasserzuleitung (5)
und die Kaltwasserzuleitung (6) mit der Abwasser-
leitung (7) über eine Schutzeinrichtung (10) verbun-
den sind.

3. Das Duschsystem (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Wasserauslass (2) oder die Leitung (4) oder bei-
de mit einer der Heißwasserzuleitung (5) verbunde-
nen Heizvorrichtung (11) ausgestattet sind.

4. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Leitung (4) oder der Was-
serauslass (2) oder beide mit der Abwasserleitung
(7) verbunden sind.

5. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Thermostatregler (3) zum
Wechseln von dem ersten Zustand (8) in den weite-
ren Zustand (9) eingerichtet und ausgebildet ist,
wenn eine Mischung des Wassers aus der Kaltwas-
serzuleitung (6) und der Heißwasserzuleitung (5) ei-
ner vorgewählten Temperatur, vorzugsweise von
30°C und mehr, hat.

6. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Wasserauslass (2) aus-
gewählt ist aus der Gruppe bestehend aus einer
Handbrause, einer Kopfbrause, einer Düse und ei-
ner Schwallbrause oder einer Kombination aus min-
destens zwei davon.
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7. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Thermostatregler (3) ei-
nen Temperatursensor (12) aufweist.

8. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Leitung (4) ein Rohr oder
ein Schlauch oder beides ist.

9. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Heißwasserzuleitung (5)
oder die Kaltwasserzuleitung (6) oder beide über ei-
ne Recycling-Einrichtung (14) mit der Abwasserlei-
tung (7) verbunden sind.

10. Das Duschsystem (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei in der Leitung (4) ein Verteiler
(16) vorgesehen ist, wobei der Verteiler (16) mit der
Abwasserleitung (7) verbunden ist.

11. Ein Verfahren zum Betreiben einer Dusche (15) be-
inhaltend die Verfahrensschritte:

a. Bereitstellen von einer Mischung von Heiß-
und Kaltwasser in einen Thermostatregler (3);
b. Bestimmen der Temperatur der Mischung;
c. Ableiten der Mischung in eine Abwasserlei-
tung (7) ohne Erhöhen einer Keimzahl; Freige-
ben der Mischung durch den Thermostatregler
(3) in eine mit einem Wasserauslass (2) verbun-
dene Leitung (4), sobald die Temperatur einen
Schwellenwert überschritten hat.

12. Das Verfahren nach Anspruch 11, wobei der Schwel-
lenwert 30°C und mehr beträgt.

13. Das Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, wobei
das Ableiten zwischen Thermostatregler (3) und
Wasserauslass (2) erfolgt.

14. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
wobei in dem Verfahren das Duschsystem (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 10 eingesetzt wird.

15. Eine Verwendung des Duschsystems (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10 zur Verminderung eines
oder mehrerer Elemente ausgewählt aus der Grup-
pe bestehend aus des Kälteschrecks bei nicht ver-
schlechterter Hygiene in dem Duschsystem (1) und
des Nachtropfen des Wasserauslasses (2).
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